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Kirche lädt zum
Filmabendein
Herisau Morgen Donnerstag
läuft im Cinetreff im Rahmen
derReihe«Kirche imKino»der
Film«Jagten».FalscheAnschul-
digen können einLeben zerstö-
ren.Davonhandelt dieser Film:
EinesTages fühlt sichdie kleine
Klara vomKindergärtner Lucas
vernachlässigtundsetzteineBe-
hauptung indieWelt, vonder er
sichniewieder erholenwird.Ab
19 Uhrwird ein Apéro offeriert.
Filmbeginn ist um 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist mit 10 Franken
proPersonermässigt.Nachdem
Film lädtPfarrerPeter Solentha-
ler zumGespräch ein. (pd)

IhreWeltreisekommtinsKino
SamuelWeishaupt und Philippe Büchel sindmit ihremLandRover umdieWelt gefahren.

Karin Erni

Über zehn Jahre ist her, dassdie
jungen Weltreisenden Samuel
Weishaupt aus Appenzell und
PhilippeBüchel ausWald regel-
mässig in denMedienmit ihren
Berichten aus entlegenen Ge-
bieten der Welt präsent waren.
Inzwischen sind beide 40 Jahre
alt, haben längst wieder Fuss in
der Schweiz gefasst und Fami-
liengegründet.Mit seinerFirma
Welthaupt Productions hat Sa-
muelWeishaupt ausdendamals
entstandenenFilmdokumenten
einen unterhaltsamenKinofilm
herstellen lassen, der die Reise
in eindrücklichenBilderndoku-
mentiert.

Am 8. Januar 2008 waren
diebeiden Jugendfreunde inAp-
penzell zu ihrer gemeinsamen
Weltreise aufgebrochen. Zwei
JahrehattedieVorbereitungge-
dauert, umden gekauften alten
Land Rover in ein funktionales
Reisemobil zuverwandeln.Weil
dieLehrabgänger erstGeld ver-
dienen mussten, geschah alles
inderFreizeit. «Wirhabenman-
che Samstagnacht durchge-
arbeitet, um am Sonntag nach
einemkurzenSchlafwiederwei-
terzumachen», erinnern sie
sich. Alles musste stabil und
gleichzeitig so dimensioniert
sein, dass es in einen 20-Fuss-
Schiffscontainer passte, um die
TransportkostenvonKontinent
zuKontinent so tiefwiemöglich
zu halten.

BunteFarbenbrachten
ihnenGlück
Zum Schluss wurde das un-
scheinbare Geländefahrzeug
noch knallbunt angemalt. Mit-
tels Freihand-Graffiti undScha-
blonenerhielt es eineUnterwas-
serwelt aufder einenSeite, eine
Steppenlandschaft aufderande-
ren Seite. Die Bemalung hätte
ihnen unterwegs viele Sympa-
thiengebracht, sagendiebeiden
Appenzeller. «Zudem hatte sie
den schönen Nebeneffekt, uns
vor Kriminellen zu schützen.
Wir sahen aus wie Hippies, bei
denen es nichts zu holen gibt,
obwohl sich imWageneineAus-
rüstungbefand, die inmanchen

Weltgegenden ein kleines Ver-
mögen bedeutete.»

50Länderhabendiebeiden
Appenzeller bereist.Ausdenge-
planten zwei Jahren wurden
schliesslich fast deren vier. Da-
bei blieben sie vorUnfällen und
Pannennicht verschont.Dasbe-

deutete, immerwieder selber zu
schraubenundzutüfteln.«Diese
Reise war meine persönliche
ETH», sagt der gelernte Poly-
mechanikerWeishaupt. «Kom-
plizierteLösungenzufinden, ist
nicht schwierig. Aber etwas auf
einfacheArt zumFunktionieren
zu bringen, ist genial. Da konn-
ten wir bei Einheimischen viel
lernen.»

Multitalent
amSchnittpult
Jorge Oswald hat kolumbiani-
sche Wurzeln und arbeitet als
freischaffender Filmemacher,
Videograf und Musiker in der
Schweiz. Er wurde mit der Auf-
gabe betraut, aus Hunderten
vonStundenFilmmaterial einen
Kinofilm zu schaffen. Dazu er-
hielt er einegrosseKiste, gefüllt
mit Videokassetten und einer
Festplatte mit mehreren Tera-
byte an Videoaufnahmen – fast

alles unbeschriftet, unsortiert
und undatiert.

«Samuel und Philippe sind
keine professionellen Filme-
macher und haben einfach
drauflosgefilmt.Dabei ist viel in-
teressantes Material entstan-
den, aber es war etwas schwie-
rig, darin einen roten Faden zu
finden», sagtOswald.Ermusste
teilweise selbst recherchieren,
wo was entstanden ist. Zudem
ergänzte er die Aufnahmenmit
eigenem Filmmaterial: In kur-
zen Interviews blicken Samuel
Weishaupt und Philippe Büchel
auf ihreReise zurück. Auch den
Soundtrack fürdenFilmhatOs-
wald teilweise selbst auf ver-
schiedenen Instrumenten ein-
gespielt oderStückevonSchwei-
zerMusikern verwendet.

Als Zuschauer fiebert man
mit den Protagonisten mit und
ist manchmal froh, nicht selbst
im knietiefen Schlamm eines

Dschungeltrails zu stecken, im
ätzenden Schwefelqualm eines
Vulkans zu schuften oder in
einer engenund stickigenGold-
mine nach wertvollem Gestein
zugraben.«Wirwollenmitunse-
remFilm zeigen, dass es immer
irgendwie weitergeht und dass
man alles erreichen kann,wenn
man nur will», so die beiden
Abenteurer.AmSchluss sind sie
einem regelrecht ans Herz ge-
wachsenundman ist froh, als sie
nach 150000 gefahrenen Kilo-
metern müde, aber wohlbehal-
ten auf dem Landsgemeinde-
platz aufkreuzen.

Am4. April kommtderFilm
«Once Around The World» in
die Kinos. Rund zehn Tage vor
der offiziellen Premiere will Sa-
muelWeishaupt den Streifen in
der Aula Gringel in Appenzell
zeigen. «So haben auch Schul-
klassen die Möglichkeit, den
Film anzuschauen.»

Philippe Büchel und Samuel Weishaupt vor ihrem noch unversehrten Land Rover. Bild: zvg

DerSkiclubHeiden leistetePionierarbeit
Vor 100 Jahren eroberten Skifahrer die VorderländerHügel rund umden St.Anton.

Peter Eggenberger

Viel Schnee in den früheren
Wintern und das Aufkommen
des Skisports führten 1908 zur
GründungdesSkiclubsHeiden,
dermassgeblich zurVerbreitung
des Skifahrens beitrug. Als be-
liebtester Skiberg imVorderland
etablierte sich der St. Anton als
Ausgangspunkt für stiebende
Abfahrten nach Oberegg, Hei-
den und ins Rheintal.

«Wir wollen die Menschen
aus der winterlichen Zurückge-
zogenheit der Stuben hinaus in
den frostklingendenWald, aber
auch auf die Höhen von St. An-
ton, Tanne, Gupf und Kaien
bringen und ihnen so neue Le-

bensfreudevermitteln», umriss
der Skiclub Heiden vor über
hundert Jahren seineZiele. 1932
erfolgte die Gründung des Ski-
clubs Oberegg und 1933 zog
Walzenhausen nach.

VierSchwedenwollten
aufdenSäntis
Erste Wintertouristen im Ap-
penzellerland sind fürden4. Ja-
nuar 1895 dokumentiert. Vier
Schweden wolltenmit drei Me-
ter langen «Schneeschuhen»
den Säntis erklimmen. Sie fan-
den aber keinen Bergführer,
weil derGipfel lediglich imSom-
merhalbjahr von touristischer
Bedeutungwar. IdealesGelände
fürdie früheSkitechnikbildeten

dannabernichtdie steilenBerg-
flanken imAlpstein, sonderndie
Nord-undOsthängederVorder-
länder Hügel. In der Bodensee-
region und im Unterrheintal
wohnhafte Skisportler benütz-
ten für dieAnreise ins Skigebiet
Vorderland die Rorschach-Hei-
den-unddieRheineck-Walzen-
hausen-Bergbahn. Wo vorhan-
den,wurde fürdenweiterenAn-
stieg ins Postauto umgestiegen.
Zu den beliebten Skiabfahrten
imVorderlandgehörtediejenige
vom Sturmbühl (Lachen-Wal-
zenhausen) nach Rheineck, wo-
bei dieBahnan schönenWinter-
sonntagen im Dauereinsatz
stand. 1934 wurde am Bolgen-
hang in Davos der erste Schwei-

zerBügel-Skilift eröffnet. ImAp-
penzellerland folgte 1944derLift
in Urnäsch. 1964war es dann in
Heiden soweit, als der Skilift auf
denBischofsbergeröffnetwurde.
Ein Jahr späterwaren inOberegg
der Lift auf den St. Anton sowie
in Grub derjenige hinauf zum
Kaienbetriebsbereit.GrosseSki-
gebiete in höheren Lagen, die
Mobilität und die schneearmen
Winterder letzten Jahrekonkur-
renzierendasWintersportgebiet
Vorderland immer stärker.

Und Abfahrten vom St. An-
ton ins Rheintal, von Lachen-
Walzenhausen nach Rheineck
undvomKaien/Fünfländerblick
nach Rorschach/Goldach sind
schon lange Vergangenheit.

Der Skiclub Heiden lancierte ab
1911 eine intensive Werbekam-
pagne. Bild: Peter Eggenberger

Korrekt

Der Artikel «Einblicke in die
Unendlichkeit» inder gestrigen
Ausgabe enthielt im Hinweis
eine falsche Mailadresse.
Die korrekte Adresse lautet:
kleineUniTrogen@gmx.ch (red)

«Diese
Reisewar
meine
persönliche
ETH.»
SamuelWeishaupt
Polymechaniker
undWeltreisender

Comedy-Nightmit
ReenaKrishnaraja
Heiden AmkommendenSams-
tagum20Uhr treten imLinden-
saal Heiden die Ostschweizer
Comedians Fabian Rütsche,
Martina Hügli, Frank Richter
und die Gruberin Reena Krish-
naraja, die durch den Abend
führt, auf. (pd)


